
Eine  Geschichte, damit wir verstehen,
was mit Umkehr und Hinkehr 
gemeint ist (Lukasevangelium, Kp 15)
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Am Punkt einer Entscheidung stehen – ein Gedicht (1)

(1)  W. Kraska; Biblisch Basics – Glauben, Verstehen, Erleben. S. 73

Es gibt einen Punkt, da hilft Reden nicht weiter,
da wird  man durch Fragen kein Stückchen gscheiter,
da weiss man: Im  Grunde ist alles gesagt.
Ich selbst bin jetzt dran, ich selber bin gefragt. 

Es gibt einen Punkt, da schenkt  Gott dir die Klarheit,
da weisst du genau, was du hörst, ist die Wahrheit. 
Da trübt jedes weitere Grübeln den Blick,
Da ruft jedes Zögern den Nebel zurück. 

Es gibt einen Punkt, da geht eins nur von beiden,
da muss man sich für oder gegen entscheiden. 
Da ist das Vertagen stillschweigend ein Nein,
und die Chance zum Ja kann verloren sein. (1)
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Wie kann ich in die Beziehung mit Jesus eintreten?

Rembrandts „Verlorener Sohn“  hat uns mehr zu sagen, als wir hören wollen 
(aus dem Lukasevangelium, Kp 15):

 Das Gleichnis steht für die ganze Menschheit und 
betont, dass der Vater im Himmel mit offenen Armen 
wartet, bis wir zu ihm zurückkommen. 
In Lukas  15 wird die Geschichte der „verlorenen 
Söhne“ beschrieben. Der Vater stellt Gott dar, der da ist 
für seine Söhne und darauf wartet, bis sie zu ihm 
kommen.
 Schritte zurück zu  Gott sind bei jedem Menschen 
auch so, wie sie bei dem jüngeren Sohn beschrieben 
werden:
 Besinnung des eigenen Weges (15,17‐19)
 Schritte auf den Vater zu (15,20)
 Bekenntnis der  Schuld und Versöhnung
(15,21ff). 
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Zentrale Aussagen über  Gott den Vater nach dem 
Gleichnis Jesu in Lukas  15:

Darstellung des Vaters durch Rembrandt:

Der  Vater steht im Zentrum, er nimmt den auf, der 
davongelaufen ist und lädt den ein, der sich innerlich von ihm 
distanziert hat. 

Es geht um die Frage, suche ich die Nähe des Vaters oder habe
ich mich von ihm distanziert?

 Die Hände, die sich auf dem Rücken des zurückkehrenden Sohnes legen, sind
offenbar (wie) die Instrumente des inneren Auges des Vaters. 
 Der Vater hat die Augen fast geschlossen. Ist das Ausdruck der Dankbarkeit 
oder will Rembrandt auch sagen, der Vater vergibt, drückt seine Augen zu.
 Das Herz des Vaters ist von einer unendlichen  Sehnsucht entbrannt, seine 
Kinder heimzubringen. 
 Die einzige Autorität, die der Vater für sich in Anspruch nimmt, ist die 
Autorität des  Erbarmens.  4



Was meinst du, was waren
ganz tief innen im Herzen die
Gedanken des Vaters,
des jüngeren Sohnes und
dem älteren Sohn ‐ so wie
Jesus die Geschichte in 
Lukas 15, 11‐32 erzählte?

Zusatzfrage: Welcher  Sohn
entspricht eher deiner
Geschichte?

Gedanken bei der 
Rückkehr… du bist jetzt
der Autor!
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Das Gebet ist nicht eine Zugabe zum
Christsein, sondern dessen elementarste

Lebensäusserung. 
Christsein ohne Gebet ist undenkbar,
weil Beziehung ohne
Kommunikation undenkbar ist.

Zitat von W. Kraska, Ha/23,82/1

Anwendung zu „zurück zum Vater finden“: Gebet, Hören,
Gemeinschaft, sein Weg mit mir „im Rückblick“ sehen und
verstehen!
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